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1. Vorstand 

a. Präsidium / Lukas Heri 

 2025 wurden Christian Terrier als Kassier und Hannah Buhmann als Vizepräsidentin 
gewählt. Beide wurden sofort eingebunden. Christian hat sich um die Rechnung des 
Jahres 24/25 gekümmert und Hannah um die Damenseite von Swiss Lacrosse. 

 Der Vorstand hat seit der letzten ordentlichen GV 13 Sitzungen abgehalten, eine 
davon in Person. 

 Neben internen Themen haben den Vorstand vor allem Swiss Olympic und 
insbesondere sein Verbandsfördermodell beschäftigt. Dieses ging 2026 in die 
Testphase, bevor ab 2028 dann die finale Version gilt. 

 Gleichzeitig befindet sich auch die ELF im Umbruch. Unter dem neuen Präsidenten 
Jakob Grossehagenbrock wurden die Nationalverbände befragt, die Statuten 
überarbeitet und eine Strategie erarbeitet. 

 Auf World Lacrosse Ebene dreht sich alles um die Olympischen Spiele und den 
Qualifikationsprozess dafür. Bei den nicht olympischen Disziplinen wurden 
Maximalgrössen der Weltmeisterschaften festgelegt: 20 pro Turnier (gilt für Feld, Box 
und U20 Feld). Im Feld Lacrosse der Aktiven werden in Division 2 
Weltmeisterschaften abgehalten, in den anderen Disziplinen nicht. 

 

b. Ethik-Beauftragte / Salome Baumberger 

 Teilnahme Erfahrungsaustausch Ethik bei Swiss Olympic am 1. April 2026.  
 Unterstützung Anti-Doping-Managerin, um Vorgaben Swiss Olympic (Schulungen) zu 

erreichen.  
 Umsetzung Safeguarding von World Lacrosse und Zusammenführen mit geltenden 

Vorgaben von Swiss Olympic  
 Überarbeitung Schiedsrichter:innen-Ordnung 
 Ethik-Massnahmenplanung mit Swiss Olympic inkl. Austauschen mit Verbandsberater 

im Bereich Ethik  
 Umsetzung Gendergerechte Sprache in allen Dokumenten und Webseite 

c. Athlet:innen-Kommission / Franziska Fitzi 

Im vergangenen Vereinsjahr wurde die Athlet:innen-Kommission von Swiss Lacrosse neu 
aufgebaut und als Bindeglied zwischen Athlet:innen und dem Vorstand etabliert. In mehreren 
Austauschrunden mit Vertreter:innen aus Field, Box und Sixes wurden gemeinsame Anliegen 
und Ideen gesammelt. Seit September 2025 vertrete ich als Sixes-Frauen-Vertreterin die 
Athletenkommission im Vorstand und bringe die Perspektive der Athlet:innen direkt in die 
Vorstandsarbeit ein. 

Die Kommission trifft sich ungefähr vierteljährlich zum Austausch. Im Zentrum standen 
verschiedene Themen, welche die Athlet:innen aktuell beschäftigen. Dazu gehören 
insbesondere die Qualität und Sicherheit der Trainingsplätze, der Wunsch nach mehr 
Konstanz beim verwendeten Gear aufgrund der damit verbundenen Kosten sowie die Frage, 
wie die Nationalmannschaftsprogramme attraktiv bleiben und Athlet:innen motiviert werden 
können, sich zu engagieren. Positiv wahrgenommen wird insbesondere, dass Sixes im 
Zusammenhang mit Swiss Olympic kompetitiver und dadurch für die Athlet:innen 
zunehmend attraktiver wird. 
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Das vergangene Jahr war mit den Aktivitäten aller drei Disziplinen sehr intensiv. Die 
umfangreiche Jahresplanung des Verbands wird dabei grundsätzlich positiv 
wahrgenommen. Für die Zukunft gilt es, die noch junge Kommission weiterzuentwickeln und 
zu prüfen, wie sie innerhalb der Community noch besser bekannt gemacht und aufgestellt 
werden kann. Gleichzeitig bestehen durch die weiterhin aktive Tätigkeit vieler 
Vorstandsmitglieder gute und direkte Verbindungen zu den Athlet:innen und den einzelnen 
Disziplinen. 

2. Leistungssport 

a. Women’s Sixes National Team / Luisa Moser 

Nach der gelungenen Sixes EM in Monte Gordo, startete die Sixes Kampagne im Sommer mit 
viel Elan und Freude und die Trainings waren gut besucht. Ein Highlight war danach das Euro 
Lax Sixes Turnier in Villa Real in Portugal, bei welchem man sogar mit zwei Teams, Edelweiss 
und Alperose, antreten konnte. 

Das Vorbereitungsturnier half, nochmals viel Erfahrung zu sammeln und zusammen diverse 
Spielzüge zu üben. Beide Teams konnten Siege verzeichnen und schlussendlich spielten sie 
gegeneinander um den siebten und achten Platz. 

Danach lag der Fokus wieder auf den Field Trainings, da hier die Division II WM in Polen 
anstand. 

Neu wurde zudem mit einem einheitlichen Athletik-Plan von Sportort trainiert, Fitness Tests 
durchgeführt und wieder zahlreiche Trainings unter der Leitung von Thierry Frei absolviert. 

Nun geht es für die Sixes Kampagne in die Endphase der Vorbereitung für die Sixes EM im 
November in Salou, bis dahin stehen noch vier intensive Trainingswochenende an, bevor es 
dann am 31.10.2026 auf nach Spanien geht. 

b. Men’s Sixes National Team / Jerry Cornuz 

Das Swiss Sixes Men Nationalteam bereitete sich 2026 mit mehreren Trainingsblöcken sowie 
internationalen Einsätzen am Eurolax Cup und in Faro auf die Europameisterschaft in Salou 
vor. Ergänzend absolvierte das Kader gemeinsam mit Sportort individuelle 
Trainingsprogramme zur Verbesserung von Ausdauer, Kraft und allgemeiner Fitness. Das EM-
Kader wurde selektioniert und die organisatorischen Grundlagen für Reise, Unterkunft, 
Finanzierung, Ausrüstung, Registrierung und Safeguarding wurden geschaffen. Die 
Gesamtkosten der EM-Kampagne wurden mit rund CHF 36’220 budgetiert und über einen 
gestaffelten Zahlungsplan finanziert. Bis zur Europameisterschaft stehen die sportliche 
Feinabstimmung, der Abschluss der administrativen Arbeiten und die definitive Organisation 
des Turnierablaufs im Vordergrund. Nach der EM sollen die sportlichen Resultate, der 
Budgetabschluss und die Rückmeldungen von Spielern und Staff ausgewertet und als 
Grundlage für die Planung 2027 genutzt werden. 

c. Women’s Field National Team / Stefi Burger 

Im vergangenen Jahr durfte die Damennationalmannschaft Field unter der Leitung unserer 
neuen Headcoach Colleen Niklaus wichtige sportliche Schritte machen. Mit ihrer Erfahrung 
und ihrem Fachwissen setzte sie neue Impulse und unterstützte das Team dabei, sich 
sowohl individuell als auch als Mannschaft weiterzuentwickeln. 
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Zur Vorbereitung auf die Saison nahm die Nationalmannschaft am Easter Tournament in 
Belgien teil. Zusätzlich fanden in der Schweiz zahlreiche Trainingscamps statt, in denen 
intensiv trainiert wurde. Die Spielerinnen konnten viele neue Drills lernen und diese in die 
Club-Trainings mitnehmen. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Verbesserung der 
Stickskills. 

Als sportliches Highlight war die Teilnahme an der World Lacrosse Championship Division II 
in Wroclaw, Polen. Die Mannschaft konnte wertvolle internationale Erfahrungen sammeln, 
sich mit starken Teams messen und die Schweiz auf internationaler Ebene vertreten. Die 
Turnierteilnahme zeigte, wie wir uns in den letzten Jahren verbessern konnten und woran wir 
weiterhin zu arbeiten haben. 

Resultat World Lacrosse Championship Division II: 12. /12 

d. Men’s Field National Team / Jacob Thorne 

The field national team is beginning its campaign for the Worlds Division 2 in Poland. We 
have just had our Open Practice from 15th to 16th August attended by Max Perren our Head 
Coach. The attendance was approximately 30-35 guys ranging from new to previous 
members in the last campaign. There were a number of guys missing due to a Wedding from 
one of the Olten players, therefore we had similar numbers to the last Open Practice in 2024. 
I do think there could have been more players, but August is not an ideal date for this, June 
and July is much better. It’s looking like we have quite a competitive Tryouts to come in 
February. 

In last year’s report I discussed the concern for future of the team and moving to a position 
more reliant on the U20’s. Given work from the U20 staff I don’t have much concern anymore. 
The U20 players coming up to play for the Field team are extremely talented for their age and 
show a bright future for the Field team. I was talking to players for the South squad at the 
Nick Kehoe tournament and they had nothing but prise for the U20 team, we really gave them 
a hard time. I want to highlight work from Brandon, Mike and previous staff on building a 
good foundation for Swiss Lacrosse. 

The coaching situation is difficult. Jakob has decided to take a break with his second child 
on the way. I want to highlight that Jakob has been a fantastic Offensive Coordinator, and I 
know Max and me will miss having him on this campaign. We wish him the best going 
forward and will welcome him back when his able. Dino is currently unable to support the 
campaign, and we wish him the best and are here to support him, Defensive Coordinator 
position is open for him to return to once his able. Therefore, me and Max decided to bring in 
a new Offensive Coordinator from Canada, giving Max the ability to focus on the Defence. 
This will increase costs for the players, but we will limit the new Offensive Coordinator flying 
over to Tryouts and June/July practices. This should add about 2000 CHF to the campaign 
costs. We intended to recruit a Goalie Coordinator, however, we did not have enough interest 
and given the rest of the coaching situation, I decided to focus on the other positions. 

Last year I mentioned trying to unify kit across National Teams, Jerry has done a good job 
here getting this over the line so would like to thank him for this work. 

Next training will be on 5th December, this will be the official start to the next campaign. We 
have had less trainings building up to the Tryouts in February than I would have liked. It’s 
unfortunate that there is so much going on with the Sixes League and Sixes National Team 
it’s causing some programs like mine to be limited. 
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e. Men’s Box National Team / Mario von Jackowski 

Fokus: EBLC 2026 Prag  

• Captains: Stefan Zweifel, Lukas Heri, Patrick Brunner, Thomas Tschurr  

• Coaches: Shawn Evans (HC), Mack O’Brien (C), PJ Martin (C) 

• Physio: Team Functiomed  

• GM: Mario von Jackowski  

• Trainings  

1. 13.12.2025 – Captains practice  

2. 31.01.-01.2026 – Coach Evans  

3. 22.03.2026 - Captains practice 

• Vorbereitungsturniere  

1. 29.-30.11.2025 – National Winter Cup – begleitet von Coach O’Brien  

2. 18.-20.04.2026 – Ebox Prag  

• EBLC 2026  

1. 22.-24.06.2026 – Trainings- and 2 Testspiele (BEL, ENG)  

2. 25.06.-04.07.2026 Europameisterschaft  

Aus einem Anfangskader von 35 Spielern haben wir in kurzer Zeit ein Team von 23 Spielern 
geformt. Die Leistungsdichte besonders in der Verteidigung hat sich im Vergleich zu den 
letzten Kampagnen enorm verbessert. In der Offense konnten junge Spieler während des 
EBox wichtige Erfahrungen sammeln und Selbstbewusstsein aufbauen, um in der Folge bei 
der Europameisterschaft in Prag bestehen zu können.  

Die beiden Testspiele nur zwei Tage vor Beginn der Europameisterschaft gegen England und 
Belgien haben bereits gezeigt, dass für eine Europameisterschaft mehr Vorbereitung 
notwendig ist. Dennoch konnten wir mit grosser Leidenschaft, Einsatz und Siegeswillen 
positiv überraschen und ohne Niederlagen aus den Spielen gegen die Slowakei, Frankreich, 
Portugal und Schottland den Gruppensieg erringen. Idealerweise hätte das Turnier hier enden 
sollen.   

In der KO-Phase musste das Team dann den Preis für den Mangel an Trainings und Fitness 
zahlen. Selbst der vermeintlich sicher erwartete Sieg im letzten Spiel gegen die Niederlande, 
führte zu einer enttäuschenden Niederlage.  

Im Ergebnis muss ich aus meiner 20-jährigen Erfahrung als Spieler, Coach, Assistenzcoach 
der deutschen Nationalmannschaft und mittlerweile 11-jährigen Erfahrung als GM des 
Schweizer Box Lacrosse Teams festhalten; die Spieler haben den 12. Platz, nach Hannover 
2022 und dem 6. Platz, nicht allein zu verantworten.  Unsere Trainer und auch ich als GM 
sehen hier die Verantwortung bei den lokalen Vereinen, die weiterhin aus meiner Sicht auf 
den Schweizer Lacrosse am Auslaufmodell Feldlacrosse festhalten. Es ist für mich klar 
erkennbar, dass wir nie die Breite an Vereinen und Spielern wie in anderen europäischen 
Ländern erreichen können oder aus einem Pool an Passport-Holdern mit 
nordamerikanischen Wurzeln schöpfen werden.   

Der Schweizer Verband und auch unser Land zu sind klein für die sportliche Breite, um 
international bestehen zu können. Somit müssen wir Erfolgschancen ehrlich bewerten und 
dabei den Fokus setzen. Hier sehe ich den Vorstand in der Pflicht.   
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Kurze Rückschau und Trend: Im Jahr 2017 hat das Schweizer Box Lacrosse Team im Vorfeld 
der Europameisterschaft in Turku noch an 6 Vorbereitungsturnieren teilgenommen und 
konnte darüber hinaus 20 Trainingstage ermöglichen. Im Jahr 2019 haben wir ergänzend 
noch ein Verletzungs-Prävention-Programm integriert und den Ausbau der Fitness 
vorangetrieben. Wie oben dargestellt waren es für die EBLC 2026 lediglich ein internationales 
Turnier und 4 Trainingstage. Die Organisation von WBLC und EBLC verbessern sich stetig und 
dies auf bereits sehr hohem Niveau. Die Trainer und ich als GM sind sehr gut über die 
Schweiz hinaus vernetzt. Notwendige Ressourcen stehen dem Programm stets zur 
Verfügung, Kooperationen mit anderen Verbänden, Ausrüstern und Lacrosse Netzwerken in 
den USA und Kanada können wir stetig ausbauen. Hervorzuheben ist die geplante 
Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Verbänden Belgiens und Norwegens. Diese 
aufgezählten Punkte sind Chancen für die notwendige Weiterentwicklung von jungen 
Spielertalenten – müssen jedoch auch genutzt werden.  

Mit den entwickeltem Physiotherapeuten-Netzwerk stehen nun nicht nur dem Box Lacrosse 
Programm eine Mehrzahl von Therapeuten zur Verfügung. Weiterhin wurde auch so die 
Abhängigkeit von nur einer Praxis als Partner gelöst.   

Eine Partnerschaft und mit den Hockey Club Lausanne und deren U17 und U20 Teams wurde 
im Sommer 2026 initiiert und soll auch im Jahr 2027 fortgesetzt werden.  Auch unsere 
anderen Lacrosse-Programme profitieren von dieser geschaffenen Basis und Entwicklung. 
Lasst uns diese gemeinsam nutzen.  

Unser bisheriger Erfolg aus dem Box Lacrosse Programm ist keine Selbstverständlichkeit. 
Wir dürfen diesen hohen Standard nicht nur sichern. Vielmehr müssen wir aktiv bleiben, ihn 
ausbauen sowie zukunftsweisende und mutige Entscheidungen treffen. Zusammenfassend 
bin ich stolz auf unser Team. Wir haben mehr erkämpft, als wir investiert haben.   

f. Men’s U20 Team / Michael Kistler 

Our Swiss U20 Team played this year with a lot of spirit and competitiveness, as most of our 
competition has been against either other National Men’s teams, or teams comprised of 
much older and seasoned players. Although this makes it difficult to win games, our players 
are gaining in experience and by going up against very tough competition. 

With that being the case, our squad routinely was playing against bigger and stronger players 
– but were not intimidated.  This was clearly evident at Berlin Open, where our Swiss U20 
Squad did not back down from any challenge, and were very competitive.   

Finally, it is clear our U20 Team has come together as a cohesive group, and this is a good 
sign for the future of Swiss Lacrosse.  There is a very strong core group of leaders being 
developed, with the Team having members from across Switzerland.  Several Swiss Heritage 
players have been great additions, with their experience and style of play enhancing those of 
the native Swiss players.  The Team has been supportive of each other, and the Coaching has 
been superb.  The future looks bright for Swiss Lacrosse, with the U20 Team acting as a 
great feeder program into the Men’s National Squad.    

Scheider Cup – Fall 2025 

The U20 team competed in the Scheider Cup against other U20 teams, as opposed to teams 
comprised of older players.  Our Swiss Team played well under the coaching of Brandon 
Kunick, with the team being competitive and winning one game. 

Nick Kehoe International – Spring 2026 

In May, 2026, the Team competed in Manchester, England against teams from various parts 
of Europe, but mostly England. Our Swiss Team was by far the youngest in the field, with the 
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competition being comprised mostly of college and older players.  The Swiss Team became 
noticeably better game by game, and won a game, with hard fought battles over the 
weekend.  The Team started to really play well together, and fought hard in every game 
played. 

Berlin Open – Summer 2026 

Our Swiss U20 Team played against very strong (and older) competition this past July, with 
the Team winning one very tough game against the Bulgarian National Team.  Once again, 
our Team was the only true U20 Team, and they benefitted from the competition.   

 

Scheider Cup – Fall 2026 

Our Team is scheduled to compete in this year’s Scheider Cup, with the other teams being 
actual U20 squads.  We are anticipating that this will be a very competitive weekend, with this 
being the 3 or 4th Tournament for some of our players on this Team.  The October 
Tournament will be a great demonstration of how our younger players are improving, and in 
this way adding to the future of Swiss Lacrosse.   

Future Plans 

With the demands of the regular national teams, the sixes, and box groups, there is not a lot 
of time for the U20 squad to practice together.  Efforts will be made to get the group together 
throughout the year to work on offensive plays, concepts, and defensive strategy.  
Additionally, the plan is to have at least 3 tournaments per year, with the squad competing in 
a late Spring, Summer, and Fall tournament every year at a minimum.  If additional 
tournaments and opportunities present themselves to play, we will pursue them. 

The Swiss U20 Team comprises the building blocks of our future National Team, and they are 
on the rise.  The additional coaching and international experience is helping to develop the 
squad, with the future looking bright for Swiss Lacrosse.    

g. Verbandsärztin / Dr. Dr. Jeannette von Jackoswki 

Vorab möchte ich mich beim Vorstand bedanken, dass ich bei der 20-Jahrfeier des 
Schweizer Lacrosse mit zu den Ehrenenden namentlich genannt wurde.  

Wie auch in den vorangegangenen Jahren habe für das BoxLacrosse Programm den 
Notfallrucksack zusammengestellt. Im Jahr 2026 habe ich dies auch für die Damen-Feld und 
Damen-Sixes Teams machen können. Die Notfallrucksack wurden aus medizinischen und 
physiotherapeutischen Anforderungen heraus ausgestattet. Die Inputs von Hannah als auch 
den Therapeuten aus dem Physiotherapeuten-Netzwerk sind eingeflossen.  

Alle Materialien wurden in den jeweiligen GoogleDrive Tabellen mit Verfallsdaten erfasst. 
Hannah und die jeweils verantwortlichen Physiotherapeuten haben Zugriff darauf und können 
jederzeit Vorschläge für zusätzliche Medikamente und Materialien einbringen.  

Als VerbandsärzRn haben mich dieses Jahr bereits sechs Athlet:innen konsultiert. Bei 
schweren Verletzungen, wie z.B. einer Nasenbeinfraktur, Schultergelenksverletzung, einer 
komplizierten dislozierten Claviculafraktur und einer Augenverletzung konnte ich einerseits 
telemedizinisch, als auch telefonisch sofortigeTherapien erfolgreich vorschlagen und die 
SpielerInnen mit Kollegen vernetzen. Weiterhin hatte ich Kontakt zu Hausärzten. Leider war 
es mir dieses Jahr aufgrund meiner beruflichen Veränderung nicht möglich, an den Turnieren 
dabei zu sein.  

Die Kommunikation über die GM der Programme verläuft unkompliziert und ermöglicht allen 
SpielerInnen zeitnah Kontakt mit mir aufzunehmen. Diese Lösung zeigt sich auch mit Blick 
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auf meine Dienstbereitschaften sehr praktiabel. Hat ein Spieler/eine Spielerin mehr als eine 
Konsultation, wie beispielsweise bei den o.g. Frakturen benötigt, erhielten diese 
selbstverständlich meine Direktwahlnummer und ich war 24/7 für diese da, bis über die 
Operation hinaus, solange wie von den SpielerInnen gewünscht.  

Die Zusammenarbeit mit der Anti-Doping-Verantwortlichen funktioniert problemlos. In einem 
Fall habe ich die notwendigen Schritte zur Anmeldung meldepflichtiger Behandlungen 
initiiert.  

Gerne möchte ich bei der Weiterentwicklung des Verbandes unterstützen und beispielhaft 
Präsentationen aus der Sicht eurer VerbandsärzRn, z.B. bei einer MV anbieten. Die 
Themenwahl würde ich bei Interesse dem Vorstand vorstellen und mit ihm gemeinsam 
auswählen. Verbunden damit kann ich auch über die Ergebnisse der Jahrestagung der 
Vereinigung der Schweizer Sportmediziner berichten, bei welcher ich Mitglied bin.  

h. Anti-Doping Managerin / Tiffany McIntire 

1. Executive Summary 

This brief report outlines the key regulatory updates and compliance requirements for the 
Swiss Lacrosse Federation for the current year. Our commitment remains strong in 
promoting clean sport and ensuring all athletes and support personnel adhere to the 
standards set by Swiss Sport Integrity and the World Anti-Doping Agency (WADA). 

2. Regulatory Changes for Anti-Doping Requirements 

Please be advised of the following regulatory updates and ongoing requirements regarding 
anti-doping: 

 Annual Prohibited List Updates: Athletes and medical staff must review the latest 
WADA Prohibited List, which is revised annually. Strict liability applies, meaning 
athletes are responsible for any prohibited substance found in their system. 

 Therapeutic Use Exemptions (TUE): Stricter documentation and prior approval 
processes are in effect for athletes requiring medications that contain prohibited 
substances. 

 Testing Protocols & Whereabouts: Athletes in the Registered Testing Pool must 
ensure their whereabouts information is strictly maintained and updated to avoid 
whereabouts failures or missed tests. 

3. Requirements for Swiss Olympic Card Holders 

It is a mandatory requirement for all athletes holding a Swiss Olympic Card to complete and 
maintain active anti-doping education. Specifically: 

 Swiss Olympic Card holders must complete the required, up-to-date anti-doping 
training modules. 

 Proof of this up-to-date training must be provided to the Federation. 

The Federation is then required to compile these records and submit them to Swiss Sport 
Integrity every year. 

Failure to comply with this annual training requirement may result in the suspension of the 
Swiss Olympic Card and its associated privileges. 

4. Conclusion 

The Swiss Lacrosse Federation will continue to work closely with Swiss Sport Integrity to 
foster a culture of clean sport. Should athletes or staff have any questions regarding these 
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regulations or the mandatory training requirements, they are encouraged to contact the Anti-
Doping Officer directly. 
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3. Breitensport 

a. Damen und Herren Sixes Liga / Mirjam Koller 

In der Herbstsaison 2025/2026 wurde erstmals eine Schweizer Liga im Sixes-Format 
ausgetragen. Fünf Damen- und acht Herrenteams nahmen teil und sorgten über mehrere 
Spieltage hinweg für spannende und intensive Begegnungen. Die Spieltage der Herren 
überschnitten sich mit denen der Damen, womit bis zu sieben Spiele pro Spieltag 
stattfanden. Auch die Junior:innen waren mit dabei. So konnte ein spannender Austausch 
der gesamten Schweizerischen Liga stattfinden. Sowohl bei den Damen, als auch bei den 
Herren setzten sich am Ende die Zürich Lions durch und sicherten sich den 
Schweizermeistertitel im Sixes Lacrosse 2025. Die Durchführung der ersten Sixes Liga war 
ein wichtiger Schritt für die Weiterentwicklung dieses Spielformats in der Schweiz. Ein 
grosser Dank gilt allen teilnehmenden Vereinen, Spieler:innen, Organisierenden und dem 
Verband, die mit ihrem Engagement eine erfolgreiche Saison ermöglicht haben. 

b. Damen Feld Liga / Bianca Wenger 

Im April begann die Feldsaison, mit vielen Neuerungen: die Aushilfsspielerinnen-Regel, die 
verkürzte Saison, etc. Die Teams schenkten sich nichts, kämpften um jeden Ball und 
machten es bis zu den Halbfinal-Spielen sehr spannend. 

Drei der Fünf Teams hatten gleich viele Punkte, da musste nachgerechnet werden für die 
Paarungen. Wolfpack musste leider früher in die Saisonpause. 

Nach den Halbfinals stand fest: Bern spielt gegen Zürich um den Titel. In Olten gewann 
Wettingen gegen Olten das kleine Finale. Zürich erkämpfte sich gegen Bern den Meistertitel. 

c. Herren Feld Liga / Jerry Cornuz 

An der Herren-Feldmeisterschaft 2026 nahmen sieben Teams teil. Insgesamt wurden 28 
Spiele ausgetragen, davon 21 Qualifikations- und sieben Playoff-Spiele. Die Zürich Lions 
gewannen den Schweizer Meistertitel mit einem 13:6-Finalsieg gegen die Lac Léman Lake 
Monsters. Olten Saints belegte nach einem 11:7-Sieg gegen die Bern Titans den dritten Rang. 
Topscorer der Saison war Till Schütze von den Zürich Lions mit 41 Punkten. Trotz weniger 
verfügbarer Ausweichdaten konnte die Saison vollständig durchgeführt werden. Neben dem 
laufenden Ligabetrieb lag der Fokus auf der Weiterentwicklung des Disziplinarwesens, einer 
verbesserten Datengrundlage und der Konzeption einer einheitlichen Fall- und 
Saisonübersicht. Für 2027 sind insbesondere effizientere administrative Abläufe, eine 
verbesserte Zusammenarbeit mit Pointbench und besser wiederverwendbare 
Saisonstatistiken vorgesehen. 

d. Herren Box Liga / Lukas Heri 

Im Sommer 2025 konnte aufgrund von zu wenig Interesse seitens der Vereine keine Box 
Lacrosse Liga durchgeführt werden. 

Am 29. und 30. November 2025 fand in Kaltbrunn der National Cup mit vier teilnehmenden 
Teams statt. Die Zürich Lions starteten als eigenes Team, daneben waren Solothurn/Bern, 
Olten/Chur und Léman/Basel/Wettingen am Start. Gleichzeitig war Mack O’Brien, 
Assistenztrainer des Box Nationalteams, vor Ort um Spieler zu sichten und Teams zu 
coachen. 
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e. Youth League / Dominik Odermatt 

Die Saison 2025/26 war für den Schweizer Nachwuchs-Lacrosse ein Schritt in Richtung eines 
regelmässigen U14-Spielbetriebs. Während im Herbst 2025 generell noch in der 
Alterskategorie U16 gespielt wurde, wurde im Frühling 2026 erstmals konsequenter im U14-
Format gespielt. 

Herbst 2025  

Im Rahmen der Sixes-Saison der Erwachsenen fanden im Herbst mehrere gemeinsame 
Jugendspieltage mit gemischten U16-Teams statt. Die Spieltage wurden in Wettingen (31. 
August), Zürich (20. September), Chur (27. September) und Olten (25. Oktober) ausgetragen. 
Ein weiterer geplanter Spieltag am 2. November in Fribourg musste aufgrund zu weniger 
Anmeldungen leider abgesagt werden. 

Die Jugendlichen durften viele Erfahrungen sammeln. Während der Spiele zeigte sich jedoch 
auch, dass die Unterschiede hinsichtlich Alter, Erfahrung und körperlicher Entwicklung 
teilweise beträchtlich waren. Diese Erfahrungen flossen in die weitere Gestaltung des 
Spielbetriebs für den Frühling ein und wurden in einer gemeinsamen Sitzung aller 
Jugendverantwortlichen im November 2025 diskutiert.  

Frühling 2026 – der Schritt zur U14 

Auf die Frühlingssaison hin wurde der Spielbetrieb stärker auf die Altersstufe U14 
ausgerichtet. Dabei sollte einerseits ein altersgerechter Wettbewerb geschaffen, andererseits 
aber genügend Flexibilität für die unterschiedlichen Entwicklungsstände und Kadergrössen 
erhalten werden. 

Grundsätzlich wird seither U14 gespielt. Für unerfahrene Spielerinnen und Spieler sowie für 
Jugendliche, die körperlich noch nicht so weit entwickelt sind, werden Ausnahmen gemacht. 
Gleichzeitig besteht bei kleinen Kadern die Möglichkeit, mit etwas älteren Spielerinnen und 
Spielern auszuhelfen. Damit soll gewährleistet werden, dass genügend Spielerinnen und 
Spieler für einen sinnvollen Spielbetrieb zur Verfügung stehen. 

Im Frühling fanden zwei reguläre Spieltage statt: am 2. Mai 2026 in Chur sowie am 10. Mai 
2026 in Wettingen. An beiden Spieltagen konnten jeweils zwei Partien ausgetragen werden. 

Eine wichtige Neuerung war ebenfalls das Spielen in fixen Teams. Während zuvor die 
Mannschaften stärker nach den jeweils anwesenden Spielerinnen und Spielern 
zusammengestellt wurden, sollte mit dieser Änderung mehr Kontinuität entstehen. Die 
Jugendlichen sollen vermehrt als Mannschaft zusammenspielen, Verantwortung für ihr Team 
übernehmen und sich über mehrere Spiele hinweg gemeinsam entwickeln können. 
Gleichzeitig war dies ein weiterer Schritt hin zu einem echten U14-Ligabetrieb. 

Saisonabschluss an den Swiss Lacrosse Finals 

Einen besonderen Abschluss fand die Saison an den Field-Finals in Olten. Dort wurde ein 
weiteres U14-Spiel ausgetragen. Bei bestem Wetter erhielten die Nachwuchsspielerinnen und 
Spieler die Gelegenheit, sich vor der versammelten Schweizer Lacrosse-Community zu 
präsentieren. 

Dass die U14 im Rahmen der Finals ihren Platz erhielt, war für die jungen Spielerinnen und 
Spieler ein schönes Erlebnis und gleichzeitig ein wichtiges Zeichen für die 
Nachwuchsentwicklung im Schweizer Lacrosse. Die Jugendlichen konnten zeigen, dass auch 
auf dieser Altersstufe bereits attraktives und engagiertes Lacrosse gespielt wird. 

Ausblick 
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Die Saison 2025/26 hat gezeigt, dass sich der U14-Spielbetrieb in der Schweiz 
weiterentwickelt. Der Wechsel zu einer klareren U14-Ausrichtung und insbesondere die 
Einführung fixer Teams waren wichtige Schritte. Gleichzeitig bleibt aufgrund der teilweise 
kleinen Kader eine gewisse Flexibilität notwendig, damit möglichst viele Jugendliche 
regelmässig spielen können. 

Für die kommenden Saisons gilt es, auf diesen Erfahrungen aufzubauen, weitere Spielerinnen 
und Spieler für Lacrosse zu begeistern und die bestehenden Nachwuchsstrukturen in den 
Clubs zu stärken. Das langfristige Ziel bleibt ein stabiler U14-Ligabetrieb mit regelmässigen 
Spieltagen und festen Teams, der den Kindern und Jugendlichen sowohl sportliche 
Entwicklung als auch Freude am gemeinsamen Lacrosse ermöglicht. 

Bei der Ligaleitung des Nachwuchs kam es Anfangs September 2026 zu einem Wechsel, 
Thomas Tschurr übernimmt diese. Ich bedanke mich bei allen Jugendverantwortlichen der 
Clubs und dem Vorstand von Swisslax für die gute Zusammenarbeit und wünsche Thomas 
einen guten Start in sein Amt.  

f. Hauptschiedsrichterin Damen Feld / Hanne Griessmann 

Stand Schiedsrichter:innen Damen Feld Sept. 2025: L1 42 | L2 8 | L3 2  

Lizenzerhalt und Ligabetrieb  

Vor Beginn der Feld-Saison mussten alle Schiedsrichter:innen einen Online-Test absolvieren 
und bestehen, um ihre Lizenz zu erhalten und in der Saison 2026 pfeifen zu dürfen. Die 
Testumgebung wurde vom DlaxV zur Verfügung gestellt.  

Es mussten keine Strafen für Einsätze ohne bestandenen Test oder entsprechende 
Lizenzstufe (Head nur ab L2) gesprochen werden.  

Spiele, die aus Sicht der Schirikomm anspruchsvoller zu leiten sind, wurden wie gehabt von 
einem Mitglied der Schirikomm aktiv auf dem Feld und/oder an der Sideline unterstützt.  

Finals 2026  

Zu den Finals der Feld-Saison 2026 wurden internationale Schiedsrichter:innen eingeladen, 
die sich nach öffentlicher Ausschreibung beworben hatten. Zudem stand Judith Fritz mit auf 
dem Feld.  

Neue Schiedsrichter:innen  

Am 15. März 2026 wurde in Bern ein Erstausbildungscamp durchgeführt. Von 
9 Teilnehmenden haben 6 bestanden. Von diesen müssen noch 2 als Shadow bei einer 
erfahrenen L2 mitlaufen, damit ihre Lizenz gültig ist.  

Stefanie Burger (Wettingen Wild) erhielt nach ihrem Prüfungsspiel am 03. Mai 2026 die 
Lizenzstufe 2. Aktuell haben alle Damenteams der Schweiz wenigstens eine:n L2 Head Ref.   

International  

Judith Fritz repräsentierte Swiss Lacrosse beim Ken Gallucio Cup in Prag am 11. bis 
13. September 2026. 

g. Hauptschiedsrichterin Herren Feld / Jonas Fischer 

Rückblick 

 Übernahme Amt durch Jonas Fischer  
 Durchgeführter Regel-Update Kurs  
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 Durchgeführter L2 Kurs mit 5 Teilnehmenden  
 1 Vergehen gegen Reglement aufgrund nicht-lizenziertem Schiedsrichter. Strafe 

wurde ausgesprochen.  
 Aktualisierung SchiedsrichterInnen-Ordnung  

 

Ausblick 

 Ausbildungs-/Weiterbildungskurse vor Feld-Saison organisieren  

Vision/Ideen 

 Attraktivität Schiedsrichter-Ausbildung steigern  
 Austausch unter SchiedsrichterInnen fördern 

h. Hauptschiedsrichter Sixes / Kevin Kaufmann 

Stand Schiedsrichter:innen Sixes September 2026: L1 53 | L2 13 

Rückblick Saison 2025: 

2025 war die erste Saison, in welcher Sixes nicht nur ein Nebengeräusch, sondern eine 
vollumfängliche Liga war. Entsprechend war vieles noch "neu", so auch die Ausbildung und 
Handhabung der Schiedsrichter:innen. Es wurde jeweils ein Erstausbildungs- und ein 
Umschulungskurs über den DLAXV angeboten. 

Die Anzahl Schiedsrichter:innen war jedoch überschaubar, besonders leitende (L2+) haben 
häufig gefehlt.Dadurch wurde die Last auf wenige Schultern verteilt und bei den meisten 
Spielen wurden Schiedsrichter:innen aus anderen Teams beigezogen. 

Für die Finals in Chur konnten wir Alex Frey, Ryan Wallace und Nathalie Morof aus 
Deutschland rekrutieren, Stefan Bohlen und Kevin Kaufmann haben von Schweizer Seite das 
Roster ergänzt. 

Saison 2026: 

Vor Anfang der Saison wurde ein Update-/Umschulungskurs angeboten, welcher für einen 
Einsatz in der Saison 2026 obligatorisch war. Auch ein Erstausbildungskurs wird angeboten, 
beides wurde durch den DLAXV durchgeführt. Obwohl noch immer nicht jedes Team 
mindestens eine:n L2 Schiedsrichter:in stellt, ist die Verteilung deutlich besser als in der 
Saison zuvor. 

Für die kommende Saison ist das Ziel, dass jedes Team mindestens eine:n L2 
Schiedsrichter:in stellen kann - hier sind wir auf gutem Weg. 

i. Hauptschiedsrichterin Herren Box / Yanick Baumann 

Aus Sicht des Head Referee Box bleibt die Sicherstellung einer ausreichenden Anzahl 
qualifizierter Schiedsrichter ein wichtiger Bestandteil der weiteren Entwicklung von Box 
Lacrosse in der Schweiz. 

Ein wesentliches Ziel bleibt daher, weitere Schiedsrichter für Box Lacrosse zu gewinnen und 
bestehenden Schiedsrichtern zusätzliche Möglichkeiten zu geben, praktische Erfahrung zu 
sammeln. 

Der ausgebliebene Spielbetrieb erschwerte diesen Entwicklungsprozess zusätzlich, da 
sowohl Spielern als auch Schiedsrichtern die Möglichkeit fehlte, unter 
Wettkampfbedingungen Erfahrung und Routine zu sammeln. 
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4. Operatives 

a. Web / Giancarlo Bergamin & Till Schütze 

Im April 2026 wurde die Verantwortung für IT und Web des Verbands von Giancarlo Bergamin 
an Till Schütze übergeben. Seither lag der Schwerpunkt auf der Einarbeitung in die 
bestehenden Systeme und auf der Planung der Ablösung des Zebra-Werkzeugs, das heute 
für die Lizenzverwaltung eingesetzt wird. Parallel dazu wurden im bestehenden System 
Anpassungen als Vorbereitung auf die nächste Saison vorgenommen, insbesondere die 
Zuweisung von Spieler:innen zu Vereinen sowie das Erstellen von Spielgemeinschaften. 

Ziel ist eine neue Anwendung, welche die bisherigen Funktionen von Zebra vollständig 
abdeckt und darüber hinaus die Vereine und den Verband in ihrer täglichen Arbeit unterstützt. 
Auf Verbandsebene soll die Verwaltung von Spieler:innen und Schiedsrichter:innen 
vereinfacht werden. Auswertungen zu Mitgliederstatistiken sollen von den berechtigten 
Verbandsvertreter:innen eigenständig erstellt und in verschiedenen Formaten ausgegeben 
werden können. Der gesamte Ligabetrieb – vom Erstellen neuer Saisons und Spielpläne bis 
zum Erfassen der Spielresultate – soll über die Anwendung abgewickelt werden und so zur 
Digitalisierung des Verbands beitragen. Auf Vereinsebene sind Funktionen zur Erstellung von 
Trainings und Trainingsplänen, zum Erfassen der Trainingspräsenz, zur Verwaltung der 
Mitglieder auf Vereins- und Mannschaftsebene sowie zur Zuteilung von Schiedsrichter:innen 
zu Spielen umgesetzt oder geplant. 

Für die Zukunft gilt es, die Anwendung weiter auszubauen und rechtzeitig zur Feldsaison 
2027 bereitzustellen, sie bei den Vereinen einzuführen und auf Grundlage der 
Rückmeldungen aus der Gemeinschaft laufend um weitere Funktionen zu ergänzen. 

b. Social Media / Anina Dummel  

Stats in Kürze (01.08.2025-2026): 143 Beiträge | 162 Stories | +350 Follower 

Reichweite & Event-Collabs: Dank der engen Content-Kooperationen rund um die EBLC 
(European Box Lacrosse Championship) und die WCWDII (Women’s World Championship 
Div. II) gemeinsam mit den Veranstaltern und World Lacrosse konnten wir in den stärksten 
Monaten über 100.000 Aufrufe erzielen. Diese gegenseitige Unterstützung hat unsere 
Sichtbarkeit enorm gestärkt. 

Verifizierung: Die Anfrage für den blauen Haken bei Instagram läuft bereits. Wir bleiben aktiv 
am Thema dran, um die Anerkennung unseres Kanals als offizielle Verbandsseite bald 
erfolgreich abzuschliessen. 

Ausblick: Wir wollen herausfinden, ob sich Paid Content für uns lohnt. Dafür sammeln wir in 
der Sixes-Season ordentlich Video-Material, um demnächst erste Test-Posts zu starten und 
unsere Reichweite weiter zu pushen. 

c. Marketing / Svenja Pfister 

Im vergangenen Verbandsjahr wurde ein Sponsoringdossier erarbeitet und zusammen mit 
einem Begleitschreiben gezielt an rund 30 ausgewählte Unternehmen versendet. Die 
Rücklaufquote fiel ernüchternd aus: Es gingen nur sehr wenige Rückmeldungen ein, welche 
ausnahmslos negativ waren. 

Da persönliche Beziehungen im Sport erfahrungsgemäss einen höheren Erfolg versprechen, 
wurde in der Folge zusätzlich auf die Einbindung des Netzwerks der Spielerinnen und 
Spielern gesetzt. Zu diesem Zweck wurde eine flexible Vorlage erstellt, die von den 
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Spielerinnen und Spielern individuell angepasst werden kann, um gezielt Anfragen im 
privaten oder lokalen Umfeld zu stellen. Eine Auswertung über die tatsächliche Nutzung und 
den Erfolg steht noch aus. Die Vorlage und weitere mögliche Varianten davon bietet jedoch 
eine solide Grundlage für zukünftige Massnahmen. 

 


